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r..t 'i, iiether in unfeiein a:,fc
rder ic a.le ge'piochen. Es ist c::;

junger Mann, der cirteirt. den u

Kamin tu fm:t Minuten in Crd
nung biin ien z: tonnen V

..Rufen Sie ::,:i a::e:bliekiich ber
!icr!" f.vztc der Hancberr. cr icl:

ik'ort kommen, oder ich schicke ihm die
K.!!di,1!:i',' .'"

Mit der Schnelligkeit eines Viiüeö
stellte sich fafferand. der kleine Mietlter
f." ..gü'i i'beii" dtii Bisiinen ich;.
Hausherrn zur Verfüg.:,:,,. Er fand
t.j:, ;a'.,i:e!l,ippeind im eisizlalien Salon
o::f. und abrennend.

,."Wie? Sie find es? Und Sie leben
in dem 'Wahne, nnljeilbaic Kamine
binnen fünf Minuten kuriien zn ton-i:r-

?"
Run, in funs Minuten wohl nicht,"

antwortete der Ingenieur bescheiden,
aber in einer Stunde wird es nur

iui. Also, bitle. machen Sie fid,
iin'sWei!! Hier sehen Sie einen von
allen Aerzten ausgegebenen Kranken.
Wenn Sie. was ich übrigens nicht

glaube, cs doch zn Wege bringen, daß
der Kamin feinen Rand, zum Himmel
statt in meine Rafc sendet, so können
Sie von mir verlangen, was Sie wollen.
Meine Geduld ist zu Ende, ich will
daher nid?t feilschen. Rennen Sie Ilnei:
Preis !"

Mein Herr." sagte Pasferand würde
voll, idi verlange Fräulein ValeiiliiienS
Hand. Bezahlt wird nach Abliesernng
des ranchsreien KaminS,"

Wa? Meine Tochter für einen
Kamin?"

Pardon, für diesen Kamin. Be-inse- n

Sie die hervorragendsten Architek-ten- ,

wählen Sie anö der Schaar der
berühintesteiiIiieiiienre nndVaiinieister
eine Kommission, und wenn sie in drei
Monaten zn Stande bringen, was ich

in einer Sliindc leiste, so können Sie
mit mir machen, was Sie wollen."

Das ist Alles recht schön, aber
Sie. die Hand meiner Tochter!

Sie sind sehr theuer! Doch, wenn
Sie, wie es scheint, wirklich ein unbe-
kanntes Verfahre besitzen, durch das
Sie viel ield verdienen könnten"

Ich habe ei sold)eö Verfahren, und
zwar ein sehr werlhvolles. und deshalb
bitte id) Sie and) nm die Erlaubniß,
mid) für eine Stunde in diesem Salon
einschließen zn dürfen, und überdies
erbitte ich noch Ihr Ehrenwort, daß Sie
keinerlei Vcrstid, machen, durch daS
Sd)lüssellod, in den Salon zu schauen!"

In (ottcviiomcn denn, gut ! Aber
sage Sie, junger Mann, weshalb e

Sie den kein Patent ans Ihre
Erfindung? Da wäre ja Ihre ki

difche VorsidlSmaßregeln überflüssig !"

.Ich bin zu an, in ei Patent zu
bezahlen."

.In solchem Falle leiht man sich daS

Erforderte an."
M a 11 allerdings, ich aber nicht. Ich

hasse das Sduildcnmachen!"
Hm, hm, da? gefällt mir von Ihnen !

Ra, id) ziehe mich also Ihrem
Wnnschc gemäß zurück. Wenden cit
Ihr geheimiiißvolles Verfahre i Ruhe
an! Jetzt ist es drei Uhr; um vier
Uhr sind Sie ja fertig ?"

Punkt vier Uhr! Und nicht wahr,
ich habe Ihr Wort, daß, wenn cö mir
gelingt ?"

Ha, 11a, na nur nicht so hitzig!
wir werde schon sehen dann, später
vielleicht ! Ich lasse mir nicht das
Messer an die bmrgcl setzen, aber id)
bin ein gerechter Mann !"

Als sid, Passerand allein befand,
mad)tc er fid) nnverzüglid) an die Arbeit.
Allerdings an eine ganz absonderliche
Arbeit. Er gab sich müßigen Tän-dele- ie

hin. die angesichts der einsten
Sachlage wenig 'ant Platze schienen.
Er trällerte eiii t'icb, ging von Möbel
511 Möbel. Entzückt wie im Traume
ninherlänzel,.

Hier saß wohl Valentine," dachte cr
und lehnte sich im Sopha zurück; hier
dieses kleine Tabonret ist sicher ihr

Er betrachtete ihr Portrait
und sandle ihm Küsse zu. Ewig
Dein !" Den Kamin würdigte er keines
Blickes.

Mittlerweile verstrich die ihm
Frist. Die Uhr schlug die vierte

Stunde. Passerand nahm wieder seine
würdevolle Miene au, ösfnele die Thüren
und rief Alle herein. Mit erhobener
Stimme sagte er sodann :

Herr ,'muartin, es ist Alles in schön-ste- r

rdiinng. Ich bitte, jetzt das
Feuer anmachen zu wollen !"

Dies geschah.
Mit erwartungsvoller Miene standen

Alle da. Der Kamin halle einen präch-

tigen Zug, das Feuer prasselte lustig,
der Rauch sand seinen Abzug durch den
Sdioriisteiii und nicht ein Ständchen
nahm seinen Weg in den Salon. Die
Architcklen, Ofensetzer und Handwerker,
sie Alle waren besiegt und mußten die

Wassen strecke, asserands Cäcilie

leuchtete hell wie dicoiinc. Rnr ein
Blinder konnte das nicht sehen.

Saperlot. saperlot, das ist ja groß-artig!- "

lies Vamartin strahlend vor
Freude. Und zn seiner Tochter

fuhr er fort :

Valentin!', dieser Junge ist ein gro-fce- r

Ingenieur! Wenn Du einverstan-
den bist, so wird er mein Schwieger-
sohn."

Ach ja, Papa!"
5

Ei Jahr 11 ad) diesen denkwürdige
Ereignisse genas Frau Passerand,

Vaiuartiu, eines hübschen ge-

sunden Jungen.
Mein lieber Schwiegersohn !" sagte

i'arnartiii, erklären Sie mir Eines;
seit drei Monaten benutzen fast alle

Eisenbahn E'esellschasten Ihre Erfin-

dung. Tonnen E'oldcs kommen Ihnen
von allen Seiten zu. Ihr Patent wird

für alle Väiider der Erde gekauft. Sie
sind nn reich, nicht durch die Milgifl

Ihrer Fra:, sondern durch Ihr Yenic.
Eines ärgert mich aber doch. Weshalb
nützen Sie denn nicht auch Ihre zweite

Erfindung ans?"
Meine zweite Erfindung? Ja,

welche denn?"
Spielen Sie nur nid)t den Befchei-dene-

Ich meine Ihr Kamin ge-

heimniß. Sie werden mir doch nicht

sagen wollen, daß Sie heute zn arm
sind, um darauf ein Patent zu nehmen ?"

Ach ja richtig -i- ch erinnere mich

aber die Sache ist mir zu unbedeutend
daö würde nicht viel traaeu "
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iei.r Medaille f.tti:. intü! in ihm.

und nzti!rge:r.äß fali'.ic ei sich c.:drangl.
denen Rieiitigleil aiidcrcil

gegenüber a l.iv.iien. Zo nud;tc cr
beim icitJtie, so 1,1:1 er eben konnte,
1:1:0 bfgat) sich zu Valentinen Vater,
Herrn Vei in, den: Besitzer des iniidi-tV.ie-

Mietluliaiiic. und sagte :

.Mein Heu! d, habe die Ehre.
Sie um die Hand ..Ihrer Tochter zu

bitten.- -

mir wen 5" fragte der alte Herr
cijunüt iiiidmeiß den Sprecher von oben
bis niite,

iviir mich."

vür Sie? ,)j sind Sie denn nid t

der kleine Miether von .ganz oben' ?"

Allerdiiigs."
Wissen Sie denn nicht. Herr, das;

ich meiner Tochter vier Millionen 7vraes
Mitgist gebe?"

C das genirt iid idit im (Gering-sien.- "

bemerkte der Ingenieur

Sie scheinen mich nicht verbanden
zu haben! id, sagte vier Millionen !

Und wie viel besitzen Sie?"
Der junge Mann beantwortete frei

innthig diese ivragc und sagte schließlich :

Weich bin ich augenblicklich nicht, das
ist wahr ! aber wenn Sie mir Fräulein
Valentinen Hand zusagen, so seien Sie
versichert, daß meine Arbeit, meine ge-

ringen J!c!iittni"sc "

Kein Wort weiter, junger Mann !

Sie hören sonst ans. originell zn sein. --
Und nn machen Sie so rasd) als mög'
lid), daß Sie sortkoinmen!"

So bedenken Sie doch, Herranrnr
tin ! Wenn ich midi cisl vorstellen soll,
nachdem mich meine Erfindung 511111

Millionär gemacht, dürste Fräulein
Valentine bereits verheiralhel sein, und
Sie werden begreisen, wie peinlid) mir
das wäre !"

Sie sind verrückt ! liehen nach

.Ocinse und mache Sie kalte Umschläge!
Adieu!"

Die Unterredung, die für unseren
Erfinder einen so unglücklichen Verlauf
geuomnieii hatte, wurde von Herrn

amarti bald vergessen. (Manj andere

Dinge erfüllten ihn mit sd)werer
Seit einigen Tagen näinlid)

rauchte der Kamin in seinem Empfangs
salon m. eine Lokomotive. Und das
inst jetzt, im Dezember, wo Herr Vantap
tin Vslleiitineiis neunzehnten tebnrtS
tag durch ei großes Fest z feiern ge
dachte ! Er ließ seine Architekten holen.
Eine Bestellung erhoffend, kam dieser
sofort.

.Wie? nur deshalb ließen mich

rufen V" rief er enttäuscht.
9to, ich denke, ein Kamin, der so

qualmt, sei ein hinreichender Vrnnd.
Meine nd die Augen meiner ganzen
Familie sind dnrd, den Ranch d

mit Thränen gefüllt. Alle
Weit glaubt, wir feie in Traner!"

.Da muß ich aber recht sehr bitten !

Ihr Kami wnrdc nach meinen Plänen
crbant und daS heißt so viel als: er
kann nicht raiidien."

DaS mag sein, aber cr raucht dodi."
Weil Sie mit '!ohle heize ! Brat-ne- u

Sie Holz und es wird aufhören."
Cvnt, ich will es versuchen!"

Aber trotz dieses Wechsels im Brenn-Materia- l

hörte der Ranch idit ans.
Kanin zündete man daS Holz an, so

quoll auch schon eine dicke Wolke ans
der Höhlung heraus. !.'amartin schrieb
nun an den berühmtesten Baumeister
der Stadt und bat ihn, die Kamin-Frage- "

zu studiren. Der Künstler unter-

suchte das Cbjckt 11 ad) allen Richtungen
und ries sodann :

Welcher Dummkopf hat denn diese

Bratröhre gebaut ?"
Rändelet, mein Architekt."
Ich sagte es ja, ein Esel! lassen

Sie das Rohr um fünfzig Eentimeter
höher setzen, uni ihm bessere Zug zu

geben, und Alles wird in Crdnnnej
cin."

Das Rohr wurde höher gesetzt, aber
der Kami rauchte unverändert 11 ad)
wie vor,

.'amartin, der aligemach in eine ge-

linde Verzweisliiiig Versalien war, wen-det- e

sich an einen einfachen, aber tüch-

tigen sni,'etzcr. dieser nahm den
Kami vollständig auseinander und
löthele eine ungelienre, schlangenarlige
Vorrichtung aus Eisenblech 'an das
Rohr. Der Kamin rauchte fort. Ein
anderer Handwerker kam, entfernte die

kunstvolle Arbeit seines Kollegen und
ersetzte sie dnrdi eine Art eisernen HelmS
mit Vlechgebläse. Den Kamin "schien

weder der Helm, noch daS (Gebläse zu
bekümmern, beim er rauchte so heftig,
das; man den calon gar nicht mehr

konnte. Außer sich vor Wuth,
wünschte Vslinartiu die Handwerker und
seinen Kamin iu'S Psefferland.
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fern äf.111 .Orftrrin.

In einem Stübcheu ber SciiicstaM,
luivt unter dem Tadic eines iuächtuien
MictlitfliciuseS, wolintc ein jiuiiier
Man 11 '.'i'aiiieiiS Passerand. (Sr war
frieMcniii, sauft, bescheiden und süiztc

sid, U'ibcn"pnid)lPö den Borschrisien
des Eeuuicrizetf, der iliut den Besitz
eines Hundes, einer (3Vige, einer 1V

lieble, einer .'laliniofcljinc, kiiiznm
jedes si 01 enden (ceiciitaudc$ ans das
Streitigste nteisagt linttc. es wurde
iliu oud) ciiieieschiint, bc VltcnM piinft
lid) ;n Hanic zu sein. Xic HanIente
wnnderten sidi, wie e? nur möglidi sei,
daß der jnnqc Mann stet sauber c

luajd'cii war, da er einerseits mit seinen
ungeschickten Händen idit einen ?rop-sei- t

Nasser ü Ucv die ? 1 eppc tragen
durste, mit diese idtt zu desdiniuveu,
und andererseits seine Dadikauimer der
Wohttl,al einer Wasseileituiui eutdehrte.
Allein trotz der 2diwierigkeiten, die

inan ihm in den Weg legte, gelang es
dcm guten Willen lind dem heiteren
Gleichmnthe des armen Schluckers, eine

Art wolilwollender Duldung in einem
Han.se in erlangen, da? nur von Ban-tiei-

Diplomaten und BnieandiesS bc

uoljnt wurde.
Passerand halte erst unlängst seine

2tndien an der Polyleduiik beendet,
und cr würde wohl bald eine aitSkijmui
lide oiigeiiieiirstelle erhalten haben,
hätte cr nidt vorgezogen, sid) Tag und

,'adit mit erfindiingen aller Art zu
die ihm lnnterbnnt im Kopfe

schwirrten. WaS aber sein Nachdenken
vornehmlich in Anspruch ahnt, war
eine selbstthätige Verbesserniig aii'oko'
Motiven zum sicheren Schutze vor Eisen

Er 'war von
der Trefslichkeit seiner dec so sehr über

zeugt und erwartete so sidiec. daß ihm
diese geniale Erfindung ein großes Ver-

mögen eintragen werde, daß er sich

liizwisdicil mit der kärglid)sten Gebens-fülintn- g

in seiner einsamen Mansarde
zufriedengab.

. EincS Tnges begegnete der junge
geiüenr und Erfinder ans der Treppe
seines Hanse einem reizenden jungen
Mädchen, ie kam und verschwand
mit solcher Grazie, daß Passerand wie

festgewurzelt stehen blieb und der hirnin-lid)e- n

Erscheinung mit offenem Mnndc
nachstarrte. Ein seltsamer Zufall fügte
eS. daß er am nächsten Tage, zur selben
Stunde, an derselben Stelle der Treppe,
das schöne blonde Mädchen wiedertraf.
Sie crröthete heftig und schlug die

Angen nieder. Da er ans diese ,i

schließen zu müssen glaubte, daß
er sie verletzt habe, saßle er den festen
Vorsatz, zu dieser Stunde nie wieder
die Treppe zu betreten. Gleichwohl

es am anderen Tage wieder, natiir-lic- h

ganz zufällig, daß er zur selben

Stunde dringende Geschäfte außer
Hanse halte. Er verwünschte den Zu-

fall, der ihn zwang, ein Wesen dnidi
seinen Anblick zu belästigen, für das er
die lebhafteste Achtung suhlte, und ging
ängstlich die Stiege hinab. Was er

tras denn auch nur zn bald
ein: eine neuerliche Begegnung fand
statt, und Pasferand war untröstlich,
als er bemerkte, daß die liebliche dieses
Mal noch stärker crröthete als vorher.
Er erging sich in Telbstvorwürfen und
schall sd) einen rohen, zudringlichen
Menschen, der zarte junge Mädchen ans

Haustreppen in Verlegenheit setze.
Üeberdies schien c? ihm sicher, daß die

Unbekannte in ihrer Entrüstung
Vorkehrungen treffen würde, um

sid) seinen nnversdiämten Blicken fürder-ilii- u

ZU entziehen. Würde sie daS wirk-lid)- ?

Er mnßtc Gewißheit haben!
Zur vösung seiner bangen Zweifel harrte
cr nun zur bestimmten Stunde aus das
Erscheinen der allerliebsten Hansgcnos-sin- ,

die so reizend crröthete. Um feine
Unart wenigstens stumm zu cutsd?ul-dige-

zog er eines TageS seierlich den
Hut. DaS ging einige Zeit so fort,
und abermals cineS schönen Tages sah
cr zu seiner Freude, daß daS anfangs
unnierktiche, dankende opsnicken der

jungen Damc sid) allmälig zur Deutl-

ichkeit entwickelte und sogar eine Art
'

freundschaftlichen EharakterS annahm.
'.'iachdem der ongenienr diese wichtige

Entdeckung gemacht balle, begann er

seine Zuge ra dem Spiegel eine? Badens

aufnierlsam zu studiren ; in einem aden-spieg-

deshalb, weil er selbst keinen

besaß. Er wollte sich nämlich durch

Aiigcusdiein vergrivisseru. inwieweit

seine 0'eslalt, sein b'esid,k und sonstiges
Aussehen dem Geschmacke eines jungen
Mädchens entsprechen konnten.

sagte er sich, daß. wenn auch sein
Wint'errvck von schlechtem Schnitte sei,

alles Andere dasiir nichts zu wünschen

übrig lasie. Beruhigt ging cr nun
daran, den Namen des Engels zn

Die Holde liieß Valentin:.
Er war cntzückt. wie nur ein innrer

h
f

und uderzkugt ikuh selbst. V
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Drcihitudcrt siind für eine Cig.mr.

Von Clu-ri-t Picrson, einem cjrrnt
irischen Äiillionär ans Ealisornien,
welcher unter anderen ertravagnnten
Streichen ans seinen weisen sid, bei

einem Gesuche des Vakilans aus den

Thron des Papstes setzte und diesen

Spaß theuer bezahlen mußte, wird
Stückchen erzählt : Eines Ta-ge- s

zündete cr während der Zahrk ans
einem englischen ,xl,ißdampser eine

aus dem Verdecke nn, als ihm
der Kapitän in hoflidicn Worten

daß das !Kaud,eu gegen die gel-

tenden Anordnungen verstoße. Der
Oberst fand kein Behagen daran, sid,
in dem Bilden kräuselnder Randiwoli-die- n

gestört zn sehen, und begab sieh

nach einer anderen Stelle, wo er wie-de- r

herzlich darauf losdamvfte. Tar-aufhi- n

gab ihm der Kapitän nochmals,
aber in entschiedenerem Tone, die Wci-snn-

sich des Rauchens zu enthalten.
Ich muß rauchen," sagte der Oberst,

ich will das Book abkaufen. Was
kostet es?"

Habe leine Bollmacht, es zu
erwiderte der Kapitän.

So kann id, es doch für die Reife
miethen," meinte der Cberst, sagt,
was wollt Ihr dafür haben?"

Dreihundert Pfund," antwortete der

Kapitän,
Topp, es sei," sagte der Oberst und

wandte sid, seiner geliebten Havanna
zn. Der Handel wurde abgeschlossen,
und das ('eld bezahlt.

Enere Excellenz tonnen setzt das
Passagiergeld, das Ihnen gehört,

lassen," sagte der Kapitän,
welcher glaubte, cr habe cs mit einem

inkognito reisenden gekrönten Haupte
zu thun.

Venten Sie Ihr 5d!sf," sagte der

berst, und ich will die Sache mit dem

Pnssagegeld in Crdrnnnz bringen.
Meine Herren und Damen," sprach er
dann u der Menge, die sid, staunend
uni ihn versammelt hakte, Ihre ahrt
ist bezahlt und da jetzt meine Anordnun-ge- n

auf diesem Boote (Geltung baben,
so können Sie so viel rauchen, als
Ihnen gefällt."

Auch ein Beweis. Denken Sie,
unsere Helene bat sid, gestern mit
ihrem Svradilehier verlobt." Ad,,
habe ich nicht immer gesagt, wie gutes
ist, wenn man die Kinder etwas Cr
deutliches lernen täßt."

Spielschulden gelten in
Ehiua vor Allem IS Ehrenschulden
und werden williger und schneller

als alle anderen. Um sie abzu-mad,e-

verpfändet der Ehinese sein
BesilZthum und vertäust sogar

seine Kindcr. Dafür wird er von der

Allgeineinbeit als des höchsten VobeS

werth erachtet, und seine Angehörigen,
die sid, vbne Murren verkaufen lassen,

gelten alo Muster kindlidier Ergeben-heil- .

Dagegen kann ein .Kaufmann,
dem derselbe Ehrenmann" etieas sclml-dc- t,

ruhig warten und darben, darauf
kommt'S jenem nicht im geringsten
an.
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5ii, Vricf an schlvarzor Hand.
Der Unlerosiizicr Zampa, ein Re-ge- r,

ist kürzlich von Berlin nach seiner
Hciniath Kamerun zuriickgekelnt. Er
war seiner Zeit der z?bhut des Prc
digerS Schall in Eladow anvertraut
werden, trat später bei den Garde
Füsilieren ein und brachte cs bis zu der

erwäl,nten Eliarge. Von Kamerun ans
erhielt nn Sdiall den solgende origi-nell- e

Brief von seinem Schützlinge:
Wir sind hin (Kamerun) Vormittag

um Zwölf Uhr "gekommen sind, nun
Herr'Unterossizier vom Garde Füsilier
Regiment ich habe meine Uniform an-

gehabt und da irar die Fauler Käme
rnncr ans der Brücke Alles voll, und
Alles luckle mir an d:c wunderte sich

und fragt Alles ,zu mir, ob ich bin ein

Häuptling von Amerika ich anlwor-te- n

nein Häuptling bin id, nidit, id,
bin ein preuße Soldat, und da war ein

Sonulag da heibe id) Herrn King Bell
oder G,oßeg"!besctzer Besucht, sagte
id zu ihm gute Tag King Bell? er
antwortete ,z: mir? wo kommen Sie-
den Hierher? ich antworten id, komme
von DeittidUand in Berlin, und er saß
aus dem Stuhl ohne Hemd an Stic-se- i

and, nicht, er war ganz nackt. Ich
erzählte ihm Alles, was id) in IVutstli-lan- d

gesehen höbe, das; in Deutschland

gibt eS kein sanier Mensd), wie die
Kameruner? in Deutschland müssen
alles lciile arbeiten und wer nicht

bekommen er sein Essen, beson-

ders arbeiten nur die Männern idit
die Frauen arbeiten, sagte der King
Bell selbst wo zu den die Frau nicht
arbeiten die Frau iniissen arbeiten
weil das habe ich die Frau gckanf, ich

und sprich zu ihm, was sagt Sie den
alter Satans das hatte der liebe Gott
nicht gesagt das die Frau müssen arbei-te- n

wir die Männern müssen arbeiten,
er' war ganz Traurig und kuckte mir
böse Augen an, daß war mir ganz egal
ick) bin preuße Soldat. Ich erzählte
ihm wieder Geschichte von EhristuS ge-

boren am '2; Dezember in Bethlehem
und das Himmelfahrt und cr wissen
gar nid)t was das ist und bleibe doch

Heide. Id, nodmial antwort zu ihm
wie viel Weiber haben Sie den? sagte
ich habe ueuntzig Weiber und mein erste
Sohn hat vierzig Weiber, er müssen
alles bezahl, und hier kostet ganz hüb-sdic- s

Mädchen wie Martha und Dorn
drei Tausend und fiinshundert Mark,
die Christen die müssen and) Frau kau-fe- n

eben so wie die.Heiden, lieber Herr
Prediger ich Dein lieber Martin Paul
Zampa ich verheirat ja keine schwarze
Iran . "

Der Teilcgalla. Dieser merk-würdig- e

anstralische Vogel, von der
Größe cincS TruthahnS, ist wohl der

einzige, der dem Ei schon ganz gefie-
dert entsdilüpst. Rücken, Flügel und
Schwanz desselben sehen dunkelbraun

ans; die Federn ant Veibc sind nur an
ihrer Wurzel ebenso gefärbt, gehen nad,
der Spitze zu aber in silbergrau über;
die Haut des Kopse? und Nackens

roth und ist mit kurzem, duniel-braune-

Haar dünn besetzt ; der Kamin
ist gelb und da, wo er ach dem Racken

übergeht, röthlich gefärbt ; der Schnabel
ist schwarz, die Iris und die Füße
braun. Der Talegalla brütet seine,

Eier nicht selbst ans, sondern legt diese
in einen vorher zusammengetragenen
Hansen von Pslanzenrestcn, die bei

ihrer Zersetzung hinreichende Wärme
entwickeln, jedes etwas entfernt von
den, anderen ab und deckt sie nachher
sorgsam mit dem gleichen Matcrialc
zu. Die Wärme des Haufens entwickelt
dann die Eier und die Vögel erscheinen,
wenn sie die Eier verlassen, vollständig
befiedert. Ja, noch mehr: Man hat
beobachtet, daß die jungen unauSgelrv'
chencn TalcgallaS erst cine Flaumhiille
tragen, die nachher den bleibenden Fc-de-

Platz macht, so daß also sogar die
erste Mauserung im Ei selbst siattfin-dct- .

Der erste Staatsmann, der
dcn P h o n o g r a p h praktisch verwer-lhe- t,

ist, Vord Saliobur in England,
welcher mit allen Errungenschaften der
Wissenschaft wohl vertraut ist. Wenn
er seinen, Sekretär Instruktionen

will und dieser gerade abwesend
ist, übermittelt Salisbnrli die Instruk-
tionen dem einen seiner beiden Phono-graphe- n,

denen der Sekretär dann die
Befehle seine. Gebieters entnimmt.

S t o r a K opparbergct, der

große Kupserberg" in Schweden ist,
wenn auch nicht überhaupt, so doch das
älteste Knvferbergwcrl, worüber offi-

zielle Zahlenangaben vorliegen. Taf-selb- e

wird seit nahezu hio Jahren ab-

gebaut. Wahrscheinlich ist es das ein-zig- c

Bergwerk der 'Welt, über das die

Ertragswcrthe ans dem Zeiträume von

MO Jahren zweifellos nachgewiesen
werken tonnen.

T i c S t r ii m p s e v 0 n b e f r c r
Herren stopft eine jrnize

Tstmc in CweiiolHUTi, Kl?., gegen eiitc
angemessene Belohnung, die sie wohl-thätige- n

Zwecken zuwendet. I! : : Wc

schicklichkeit hat il,r schon zw.i Hei'
ralhoanträgc cingebradit, dod, fe!,eint
der richtige Wann noch nicht ge:.::'.meit
zu sein.

Äver dou immerhin ctwas ! QS
wäre schade, einen sicheren Vortheil ans
der Hand zn geben."

lieber Schwiegervater, sprechen wir
nicht mehr über die Sadic !"

Doch, dod,, sprechen wir davon !"

Sie zwingen mich zu einem ieständ
niste- -"

So? -- Herr Schwiegersohn, iefj will
nicht hossen ! Also gestehe Sie !"

So eisahien Sie denn, daß ich da
malö Ihren Kamin nicht vom Rauchen
finirtc, sonder "

Sondern ?"

Ihn einsad? aufhören ließ, zu ran-die-

Wie Sie sich wohl noch erinnern
werden, wohnte ich zur Zeit in ihrem
Hanse hart unter dem Dache. Id)
brauchte nur die Hand auszustrecken,
um den Zug in Ihrem Schornstein zu

verlegen, indem ich eine Teller ans die

Ausntündiing des Rohres stülpte. Ich
betrog Sie, d)wiegerpapa, das ist

wahr, aver nur durch Ihre eigene
Schuld. Seit die Erde um die önne

kreist, zwingen die barbarisdien Väter
die Verliebte zu solchen Theatermit-teilt- .

Ich machte cs genau so wie die

Anderen und nprovisirtc eine kleine

Posse. Zn meiner Eulsthnldigiing mag
dicnen.'daß Valentine mit mir im Bunde
war ; ebenso war eö ihr Einfall, Ihnen
durch den Eoneierge meine Oscnkünstc
anpreifen zn lassen. Verzeihen Sie uns
und glauben Sie, daß alle Vicbendcn
ciuenSchiitzengel haben, der sie unfehl-
bar an s Ziel führt ! Das ist ein bes-

etz. Mein heule geborener Sohn ist
reich. Seien Sie versichert, daß er sich

in ein ehrenweitheS. aber armes Mäd-d)- e

wahnsinnig verliebe wird. Rr
wird er nicht das Vergnügen haben, mit
mir eine ähnlid)c Komödie ausführen zn
können, denn das erkläre ich Ihnen
schon heule mit allergrößter Enlsd)ieden'
heil : Ich werde ihm dieses arme Mäd-d)c- n

zur Frau geben! Jawohl, id)
werde sie ihm geben ! Denn wenn id)
sie ihm idit gebe, so wird er sie sid) ein-fac- h

nehmen '"

Papst Lca ab 3Llrr0strin.tr.

Es bürste nicht Vielen bekannt sei,
daß Papst l'co der Dreizehnte seiner Zeit
ein leidenschaftlicher Bergsteiger war.
In Pielrastorma, im äußersten Win
kel der parlhenischen Vandschaft, ans den
Mauer der Ruine des einstigen Raub-schlöss-

der Fürsten ivo Storno soll
111, dem Touristen Gioacehino Peeei"
ein Denkmal gesetzt werden. Auf einem
250 Meter hohen, mitten im Thale wie
von Gigantenhand anfgelhürmten
schroffen, fast unzugänglichen Felsen er-

hebt sidi die stoUe Ruine. Die ein-

stigen Wege sind verfallen, dorniges
(Gestrüpp erschwert den Ausstieg, den
nur die enragirtesie Touristen

Im Jahre js 1 nn war es,
als der damalige apostolische Vcgat
Peeei vorübergehend in Pietrastornia
weilte, um hier den Kardinal Bussi zu
erwarten. Beim Anblicke des Felsen-schloss-

änßcnc ("ras Peeei den Winisch,
da hinan s zu steigen. Das ist nnutög-lich,- "

erwiderte der Pfarrer Don Rieola
Eainpobafso, da war feit Menschenge-denke- n

Ric1.tr.11b vbm." C'itt !"

der nochmalige Papst, dann will
ich hinauf." Jeder Widerspruch war
vergebens. Aber in Ihrer Soutane
werden Sie doch nicht da hinauf klet-te-

?" Rein," entgegnete Peeei, ge-

ben Sie mir ein anderes E'ewand."
Ich habe keines," Richt ? nun. das

thut nichts. Komin' mal her. mein

Bursche!" und der Pserdehirt. dem der

Zuruf galt, eilte herbei. Willst Tu
mir Deinen Anzug borgen? l'O Paoli
sind Dein !" Xer Pferdehirt schlug

ei, nd eine halbe Stunde später kle-

tterte (ioaechinv Peeei in den Kleidern
des Hirten die steilen Felsen empor, nm
erst nad) oiinennnlergang in den

Pfarrhos zurückzukehren.

Verlobung vor der Geburt. Im
Mittelalter war es bekanntlid) vielfach
Sitte, Prinzen und Prinzessinnen sd)on
als Kinder im zartesten Alter ; ver-lobe- n

und z verheirathe. Daß man
aber and) über noch nicht geborene fürst-lich- e

Kinder in gleicher Weise verfnglc.
dürfte denn doch nur ausnahmsweise
vorgekommen sein. Ei sold)er Fall
creignele sid) im Jahre Ill'. alö dem

Kaiser Karl dem Vierten der Prinz
Sieginnnd geboren wurde, der bei der
Taufe mit Katharina, der Tochter des

Burggrafen Friedrich von Rürnberg,
verlob! wurde. Bei bieser Gelegenheit
ward nämlich gleichzeitig bestimmt, daß
eine Toditer Karls deö Vierten, die ihn,
innerhalb süns Jahre seine t'emahlin
schenken sollte, sich mit den, Sohne des

Burggrafen, der innethalb derselben
Zeit das icht der Welt erblicken würde.
cinstnialS vermählen sollte. Ein jüu-gere- s

Brautpaar als dieses dürfte kaum

jemals vorgekommen fein. Aber ge-

kriegt" haben sie sich dod), den i:7;
ward dem Kaiser Karl dem Vierten cine

Tochter, Margarelha, geboren, die nach-mal- s

die Gemahlin Johannes des

Tritten, Burggrasen von Rürnberg.
wurde. Richt zusammengekommen ist

aber daS l.",, verlobte Paar Siegmnnd
und Katharina ; ersterer, nachmalt
römischer Kaiser, heirathetc zuerst Ma-
ria von Ungarn, in zweiter Ehe Bar-
bara iMiisiii von Eilli, während Katha-

rina iii's Kloster ging und 1 lO'.t als
Aebtissin zu St. Elara in Hos starb.

?rr beste Lamvkiipiikcr Die be-

rühmte Hofsthanfpielerin ,'yrciu X'linalte

Haiziuger pflegte in ihrer licbcnswiir-dige-

Weife immer Jedem, wer eö and)
fei, ctwas ''lngenehnies zn sagen. Bei
einem ihrer lastipiele, das, wie im-

mer, raufeheudfteu Erfolg gehabt, ge-

schah es, daß sie ach Schluß der g

alle Mitwirkenden beglück-

wünschten, welcher Huldigung sid, nud,
daS bei dieser Bühne beschäftigke
Dienstpersonal anschloß. 'anz zuletzt
kam ein unsdieinbares, zienilid) sdjäbig
gekleidetes Männchen, dao aber doch

nidit zurückbleiben wollte. ed,t
schon ; aber wer sind Sie denn eigeie V

liri,?" fragte mit dem gewinnendnei 5

Vächeln die (Aieierte. Idi bin der
der Vampeupulzer, " kam die Aiitwortt

etivas stotternd herano. Einen .'lugen
blick fdiwicg ,nan Haiziuger, dann aber
nickte sie bedeutungsvoll mit dem Kopfe
und sagte sehr ernst: Hören Sie, i'
hab' fciic viele Vamvenpnlzer g'feh'n,
aber so schön wie Sie bat mir no' Kei-

ner die Vampen geputzt ! " Der Vampeu-putze- r

siihlle sid, durch dieses Vob

äußerst geschmeidielt, und sein Antlitz
strahlte für den :Kest des Abend vor
Freude mehr als vorher während der

Borstellnng alle feine Vamepn zufam- -

?nrn.

Auch ein Tirdstnhl. Im eldznge
von 111!) prügelte einst ein franzö-sisdie- r

Ebnsseur einen sdiwarzwälder
Bauern, der eben ein Beutelchen mit
einer kleinen ersparten Summe ver-

stecken wollte. Der Cberst kam hinzu
und fragte den Soldaten: Warum
prügelst Du diesen Menschen?" Herr
Cberst," war die Antwort, dieser
Schurke da will uns sein ield ste-
hlen!"

Die größte Bin m e ist die aus

Sumatra einheimische Nasslesia, weldie
oft einen Dnrdimesse. von über 9 Fuß
erreicht. Die Blume erhielt ihren Na-mc- n

zn Ehren Sir T. Ro.sflcs'.

Eucrgifd) vorzugehen vor
sieht Mai;or Hvplins r.,n Ebieago
Dort hatte dicVakeShc, . Bahn ander
Kreuzung der 6:. und S'.:te-Straß- c :in
(Geleise nebeneinander legen lassen,
ohne ein WegeredN zn be'iizen. Nach-de-

der Bahn dies uneeieizlidie Thun
klar uadigcwiesen werbe : var,

sie sid,, dic('e!. iie innerhalb
einer Frist von ü'i Tagei--

, entferne!,.
Statt diffe;, erwirkte sie i.irz vor dem
Berstreiebcu der bewilligiei Frist einen
Einlialtvbefebl gegen die 2 welcher
dieselbe verhinderte, die h'cleise ge-

waltsam aufzureißen. Dee Einbaltebe-feh- l

kam nun wiederum t Berband-lnn- g

und wurde, wie zu c.we.rle'.i r. e.r,

für Erloschen erklärt. In aller Stille
aber hakte Malier Hoplins seine n

getroffen, und elie noch die

Gesell idiaf t einen neuen Einhai ksbesehl
erwirken konnte, war unler dem Sdm:,
der Polizei dnrd, i.'",, fiadtische Arbei-

ter die Zerstörung der Bohngeleise:
aus einer Strecke von etwa I.'".' Fuß

endigt.


